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Trotzkis Abgang aus Breſt Litowsk
Gedrückte Stimmung im SmolnyInſtitut Enttäuſchung in Waſhington

Reletten Zunge von Breſt Litowsl

W T BVerlin 14 Febrrar
Ueber den Verlauf der beiden leßßten

Sitzungen in Breſt Litowsk wird nachträglich u g
noch gemeldet

Die Kvanmiſſionsſitzung vom 9 Februar zur Rege
tunn der politiſchen und territoriglen Fragen die mit der
bekannten Erklärung Trotzkis ſchloß leitete Staats
fekretär von Kühlmann durch eine zuſammenfaſſende
Darlegung über das Ergebnis der bisherigen Be
ſprechungen ein Nach ſeinem perſönlichen Eindruck
ließe ſich durch eine weitere Erörterung auf der bisher
von beiden Parteien eingenommenen Grundlage

ein günſtigerer Erfolg nicht erhoffen
Zweck der heutigen Beſprechungen ſei vielleicht doch
noch einen Wen der Verſtändigung ausfindig zu machen
Die rechtspolitiſchen und Handelsfragen ließen eine be
friedigende Löſung nicht ausgeſchloſſen erſcheinen

Herr Trotz ki erklärte Vom ruſſiſchen Standpunkt
aus komme die Anwendung welche die Gegenpartei dem
Grundſatz des

Selbftbeſtimmungsrechts der Völker
geben wolle der Ablehnung dieſes Grundſatzes gleich
Der Redner proteſtierte eingehend gegen die Unter
zeichnung eines Friedensvertrages zwiſchen dem
Vierbund und den Bevollmächtigten der Kiewer
Rad a Der Vertrag zwiſchen dieſer und dem Vierbund
fei für das ukrainiſche Volk und die Regierung ganz
Rußlands geltungslos

Staatsſekretär von Kühl mann ſchlug hierauf vor
die Frage der

Grenzziehung
welche Trotzki der Beſprechung durch Sachverſtändige
vorbehalten wolle einer Unterkommiſſion zu überweifen
die am folgenden Tage der politiſchen Kommiſſion über
ihr Arbeitsergebnis berichten ſolle Der Bericht dieſes
Unterausſchuſſes würde für das weitere Schickſal der
Verhandlungen ausſchlaggebend ſein Bezüglich der

Haltung der Mittelmächte der
Ukraine gegenüber

vemerkte v Kühlmann daß ſich aus dem Abſchluß eines
Friedensvertrages mit den Vertretern der ukrainiſchen
Volksrepublik für die Mittelmächte ohne weiteres die

Deſtliche Fragen
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 14 FebruarDem Lokal Anzeiger r aus Wie mitgeteilt die
Verſtimmun e olen über die Zuweifung
des ſ annten Cholmer Landes an die Ukraine
ſei ni ganz berechtigt und entſchieden etwas verfrüht eng es ſolle eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt

werden der auch Polen angehören ſollen und dieſe ſolle
im einzelnen die Grenze zwiſchen der Ukraine und dem

ch Polen genau feſtſtellen Das Cholmer Land
erdings jahrhundertelang zu Polen gehör aber die

etzten Zählungen beweiſen daß nur in einigen Gebieten
des Cholmer Landes das polniſche Flement überwiegt
in den übrigen entſchieden das ukrainiſche Jn Berliner
politiſchen Kreiſen wird dazu bemerkt Die Zählungen
mögen vielleicht ſtimmen aber in dieſem Falle hätte eine
Volksabſtimmung vorgenommen werden müſſen dann
wäre wohl nach beiden Seiten hin Licht und Schatten
gleich verteilt wordenDir weiter verlautet iſt bei den Beſprechungen im

Frehen Hauptquartier vor allem auch die Selbſtän
digkeitserklärung Litauenst die ja entsdurch den litauiſchen Larheerat a t à a der

r Und wie es ſcheint glauben d den auch derder 43 geringe Berückſichtigung ihrer Adürfen Die Polen verlangen et
e Wilnag mun nur ein n r

Litauer begnſpru es dz W ten Haudtſtadt r des ederie
d Elements Wie es ſcheint werden ſiittelmächte im großen und ga litaui e

Standpunkt anſchließen Man ſchei den maß
gebenden Kreifen g im der Anſicht zuhuldigen daß gegen die Polen in der Form größere
Pachbarreiche wie durch die Ukraine und Litauen ein
ſtarkes Gegengewicht geſchaffen werden müſſe

nötigen Folgerungen ergeben Eine Erörterung der
Verhandlungen ſei von der Erörterung der ſtaatsrecht
lichen Verhältniſſe der Ukraine nicht zu erwarten Die
verbündeten Regierungen ſeien bereit durch plan
w Ausbau der beſtehenden Vertretungskörper
für die

Völker der Randgebiete
die Möglichkeit einer Kundgebung von breiteſter dolks
tümlicher Grundlage zu ſchaffen

Graf Czernin wollte den Friedensſchluß mit der
Ukraine nicht als un freundlichen Akt gegen die ruſſiſche
Regierung angeſehen wiſſen Die Ukraine fei für die
Mittelmächte durch den Friedensvertrag kein verbündeter
ſondern ein neutraler Staat geworden

Mit dem Zuſammentritt einer militärtechniſchen
Kommiſſion zur Prüfung der Grenzlinie ſüdlich von
BreſtLitowsk erklärte ſich Trotzki einverſtanden

Hierauf ſchlug Staatsſekretär von Kühlmann für
den zweiren Artikel des zu vereinbarenden Friedens
vertrages folgende Faſſung vor

Rußland nimmt Kenntnis von folgenden

territorialen Verän derungen
die mit der Ratifikation des gegenwärtigen Friedens
vertrages eintreten Die Gebiete zwiſchen den Grenzen
Deutſchlands und Oſterreich Ungarns und einer Linie
die verläuft unterliegen der territoriglen
Oberhoheit Rußlands nicht mehr Aus ihrer ehemaligen
Zugehörigkeit zu dem ruſſiſchen Kaiſerreich erwachſen
ihnen keinerlei Verpflichtungen Rußland gegenüber
Das künftige Schickfal dieſer Gebiete wird in dieſer Be

m 54

ziehung im Fiwwernehmen mit ihren Völkern entſchieden
werden und zwar nach Maßgabe der von Deutſchland
oder Oeſterreich Ungarn zu treffenden Vereinbarungen

Der weſentliche Jnhalt des Artikels 1 des erſten Vor
ſchlages wurde von v Kühlmann für den Vierbund als
eine oondicio eine qua non des Friedensſchluſſes be
zeichnet Hinſichtlich des Zeitpunktes von dem an von
den Mittelmächten die

Näumung gewiſſer Gebiete
unter der Bedingung zugeſagt wurde daß gleichzeitig die
Räumung der Gebiete ihrer Verbündeten ſtattfinde und
als welcher das Ende der ruſſiſchen Demobiliſierung in
Ausſicht genommen worden war erklärten ſich die
Mittelmächte zu Zugeſtändniſſen bereit doch nur dann
wenn in dem Friedensſchluß die Zuſicherung der Räu

Gebiet zurückziehen werde wurde

mung der verbündeten Gebiete durch die Truppen der
Petersburger Regierung enthalten ſei

Nachdem Herr Trohy ki erwidert hatte daß Rußland
ſeine Truppen ebenſo aus Perſien wie aus dem türkiſchen

ie Sitzung geſchloſſen
Am 10 Februar hielt die Unterkommiſſion zur

Prüfung der Grenzlinie
zwei Sitzungen ab in denen in erſter Linie die militä
riſchen Sachverſtändigen das Wort hatten Eine

Einigung wurde nicht erzielt
Zu Beginn der Sitzung der Vollkommiſſion am

10 Februar erſtattete der Vorſitzende der Unter
kommiſſion Bericht über das Beratungsergebnis

Herr Trotzki erklärte Rußland wolle an dem Krieg
keinen Anteil mehr haben gebe ihn anf und befehle die
vollſtändige Demobiliſierung aller den Vierbundſtaaten
gegenüberſtehenden Armeen Seine Regierung lehne die
Sanktionierung der deutſchöſterreichiſchen Bedingungen
ab und verzichte auf die Unterzeichnung eines Friedens

dertrages
Hierauf

bekannte
erfolgte die ihrem Jnhalte nach bereits

Erklärung Trotzki s
über die Beendigung des Kriegszuſtandes und die De
mobiliſierung ſämtlicher ruſſiſchen Truppen

Der Vorſchlag v Kühlmanns am folgenden Tage
eine Vollſitzung abzuhalten in der die Stellungnahme
der Verb endeten zu den Mitteilungen der ruſſiſchen
Delegation werde bekanntgegeben werden wurde von
Herrn Trotz ki damit beantwortet daß ſeine Delegation
alle ihre Vollmachten erſchöpft habe und ihre Rückkehr
nach Petersburg für notwendig erachte Alle Mit
teilungen der verbündeten Regierungen würdei im
Schoße der Regierung der föderativen ruſſiſchen Republik
beraten und beantwortet

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Kleinlaute Stimmung in Petersburg

W T Stockholm 14 Februar Jm Peters
burger Smolny Jnſtitut herrſcht wie aus alaub
würdiger Quelle verlautet eine ziemlich klein
laute Stimmung Man verhehlt ſich kaum mehr
daß man ſich über den Ausbruch der revolntio
nären Umwälzung in Deutſchland gründ
lich getäuſcht hat Die gedrückte Stimmung wird

Reue Verwicelungen in der Ulraine
Die Germania ſchreibt an der Spitze ihrer geſtrigen

Abendausgabe

Ueber die Vorgänge in der Ukraine kommen noch
immer keine ſicheren Nachrichten zu uns Die Lage
der Rada iſt durch neuere Erfolge der Bolſchewiki
welche Herren von Kiew zu ſein ſcheinen verſchlech
tert worden Ein äußeres Zeichen dafür iſt die Ver
legung des Hauptquartiers der Rada
nach Schitomir So unerfreulich dies auch iſt ſo
behält unſer Friedensſchluß mit der Ukraine darum aber
doch ſeine Bedeutung Er iſt zum mindeſten einem
latenten Kriegszuſtande vorzuziehen

Rumäniſcher Nais Die Lebensmittel
üsfuhr aus der Ulrgine

Von unſerer Berliner Redaktion
erlin 14 FebruarWie ich erfahre weilt ſeit etwa r ehn Tagen eine

Wiener und etge ommiſiionoon Leitern der Kriegsernährun sämierdarunter der ktreige Ernährungsminiſter General

d Landwehr in lin um mat n bie genan grädrngabog den Verteilung maßſtgd begſiglict
7 noch 7 rumäniſchen ais feſtMan ie wir mitiellen önnen dahin
d ſeden n r 370 ere Teil dieſer Vorräte den

ſterreichern zugute kommen joll weil dieſe
am meiſten Mangel leiden

Was die Ausfuhr aus der Nkraine betrifft
ſo erfuhr ich auf der Direktion der Deutſchen Bank doß
man ſich fürs erſte davon nicht zu viel verſprechen dürfe
Es gebe zwar dort noch Vorräte aber dieſe
würden in erſter Linie für Gro hrußland gebraucht

werden Die Feindſchaft zwiſchen beiden Ländern werde
nicht ſo weit gehen daß man den Broßri uſſen auch die
Nahrungsmittel ſperre Auf dem Auswärtigen Am
wurde mir das beſtätigt Für die etwaige n und
auch für die Verteilung zwiſchen Deu ſchland und Oeſter
reich Ungarn ſind genaue Beſtimm getroffen
worden Dagegen verſpricht
der nächſten Ernte Di e Ernte eginnt im Süden
der Ukraine ſchon mehrere Wochen früher als bei uns

Kiſchinem von Rew nen heſeßt

ep Paris 14 Februar Eigene Drahtmeldung
Nach einer Petersbyrger Depeſche ſollen die rumäniſchen
Truppen Kiſchinew beſetzt haben

Kiſchinew iſt die Hauptſtadt Beßarabiens

Wiederbeſetzung von Brody durch
die Oeſterreicher

Die Oeſterreichcx heben den Teil Galitiens in
welchem die Stadt rod y liegt und der bisher noch in
ruſſiſchen Händen war wieder beſetzt Zur B rüßungTante die ukrainiſche Rada eine Geſandtſch t
Brody abgeordnet

Die revolu ionäre Armee,
Stockholm 14 Februar Ein Erlaß der Volkbbeauf

tragten in Petersburg anläßlich der Demobiliſterung anden Urmeegusſchuß befiebit d die Auswahl beſonders zu

derläſſiger redolutionärer Elemente welche dem Ee
danken der Durchführung der ſozialen Revolution im
ganzen Beſtande des früheren ruſſiſchen Reiches reu
ergeben ſeien zu einer beſonderen revolutionären

un zen

Armee Den Soldat en ſei zu eröffnen daß die Voll
ſtreckungsgewalt der proletariſchen Diktatux zukomme

Lokal Anzeiger

man ſich ziemlich riel von

noch durch dag Gefühl der Ohnmacht gegenüber der all
gemeinen Lage beſonders gegenüber den in Petersburg
herrſchenden troſtloſen Zuſtänden weſentlich verſchärftBeſonders kritiſch ſcheint die geſamte Lage durch das

Vorgehen des General Alexejeyw der über
etwa 100 000 Mann wovon etwa 30 000 Offiziere ver

fügen ſoll gegen Moskan

Die Stellung der Bolſchewiki
Regierung erſchüttert

Petersburg 14 Februar Die innerpolitiſchen Zu
ſtände haben eine derarti ge Verſchärfung erf fahren daß
die Steltuna en 18 und Trogzkis als erſchüttert gilt Angeſichts des Widerſtandes der ſich
in allen Schichten der Bevölkerung ſogar unter den
maximaliſtiſchen Arbeitern gogen die Diktatur geltend
macht ſteht die Auflöſp ing der Smolny Regierung un
mittelbar bevor Lok AnzDie ruſſiſche Preſſe über

Breſt Litowsk
W T Stockholm 14 Februar Telegraphiſchen

Meldungen ans Petersburg zufolge äußert ſich die
bolſchewikiſche Preſſe zu dem Ergebnis der
Verhandlungen in BreſtLitowsk in zuſtimmender Weiſe
doch klingt dieſe m tn etwas gedämpft

Das Gorkiſche Organ Nowaja Shisn findetden Ausgang der Verhandlungen unbefriedigend da
Deutſchland zu weiterem Vordringen in Rußland ſtark
genug ſei und die ukrainiſche Frage militäriſch wie wirt
ſchaftlich eine ſehr gefährliche Wendung genommen habe

Das führende rgan der Sozialrevolutio
näre hat zu dem Ergebnis noch nicht Stellung ge
nommen

Das Kadettenblatt Wjek erklärt die jetzt vorliegende Situation zwiſchen Rußland und dem Vier
verbande wegen der inneren Gefahren und der wirtſchaft
lichen Not Rußlands als eine unmögliche

Seinliher Eindruck in Wuſhington

Paris Februar Eigene De dungDer Waſ rliong Vertreter des Petit Pariſien be
richtet Die Erklärungen Trotzkis in Breſt
Litowsk haben in Waſhington peiplichen Ein
druck emacht Rußland hat ſeine Schande vollendet
ſeine Auflöſung beginnt Mit dieſen Worten brachte
eine beſonders autoriſierte Perſönlichkeit die allgemeine
Stimmung zum Ausdruck Jn den Waſhingtoner poli
tiſchen Kreiſen die bisher geneigt waxen in die

Bolſchewili Vertrauen zu ſetzen iſt nun die Enttäuſchung
um ſo größer leugnet den diplomatiſchen Sieg
Deutſchlands nicht wenn auch der praktiſche wirtſcha
iche Nutzen den die Mittelmächte aus der Waffenruhe
im Oſten ziehen könnten erſt nach längerer Zeit in die
Erſcheinung treten werde

Lord Northeliffes Rache
Haag 14 Februar Der Militärkritiker der Lon

doner Morning Poſt Oberſt Repington wurdewegen geſeßwidriger Veröffentli chung der angeblich ge
heimen Beſ chlüſſe des Verſailler Kriegsrates ver
haftet Die Verhaftung Repingtons erregt großes
Aufſehen Man erblickt in ihr wiederum den geheimenEinfluß den So rd Northeliffe auf Lloyd George
und die britiſche Regierung im allgeme inen ausübt
Solange Repington für Northeliffes Times ſchricb
konnte er machen was er wollte Je erfolgte ſofort
ſeine Verhaftung weil er zur Morning Poſt über
gegangen iſt Nat Zta

W T Berlin 14 Februar abends Amtlich
Jn ver Champagne war vie Fenertätigkeit in den

Abſchnitten nördlich von Prunuahy und ſüdöſtlich von
Tahnre vielfach geſteigert

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wien 14 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

W T Berlin 14 Februar Die Verhand
r für die Bildung eines freiwilligen Spnla ts für den e en Brannkohlenbergr nd dei einer heute in Berlin
abgehaltenen e geſcheitert nachdem ſich von
vornherein un rüddare Gegenſätze in der Auf
faſſung über die Frage der Tinführung einer Eine t s en innerhalb der beteiligten Werke heraus

telltehe gebruer Der Vobleghsgueihet de
Abgeordnetenhauſes wahm heute den er abhlrechts vorlage in der Faſſung der Regierungs
vorlage an

h S



Tante Malwine hörte e mit an ohne daß eineMustkel ihres Geſichts zuckte

Sie ſind nicht erſtaunt Fräulein Schreyer
Nein wie kann man über etwas erſtaunt ſein das

man ſeit langen Jahren erwartet
Und was wird Fräulein Elſe ſagen
Urmes Mädchen Heiße Tropfen fielen

ver t 7 Frau die ſivorn ü ugieblende
eeeeeeee22723

liegt off ſenegr ein rrium der Bei
wie ich der im
natürlich viele Feinde die ihn zu

Sie an die größten Männer die
über ſich ergehen laſſen mußten

Wohl möglich unterbrach i
werden das alles an geeigneter
Sir Gutknecht aber unſereRath u

auf die
plötzlich

e Sie in unſgrem n Wogen

Drennvuntt e de

auch vorübergehend ihr Ziel erreichen

Zeit

hörden vor Ein Ma in
3 V rkehrs ſteht hatverleumt en ſuchen und

Jch erinnere
ſolche Juſtizir rrtümer

Selbſt Ehriſtus
hn der Kommiſſar Sie
Stelle ſchon vorbringen

drän gt und ich bitte
nehmen Wi wie Sie gehen

le

ſchüttel d ſtieg er noch oben und ſtrich auf dem Flur
ſein Meſſer

Da erſchien Frau Schmidtſein und ſtürzte auf ihn
Der Bankdirektor braucht kein Meſſer mehr erzu

muß ein Beil haben Geköpft ſoll der Schwindler
e Ach unſer Geld iſt futſch und Gutknecht iſt

aput
Nun erſchienen auch die anderen Dienſtboten und

alle ſchrien auf Kurz ein Langam erfaßte er die Lage

und e d a Je t nehantſch ein 3ierfzud M

9 22 Auguſt jedoch verringerie der Gegner dDer Bericht der Oberſten Heeresl ſtung n Srfringerke der Fres Breite des mit einer n er t niemals i den Be Aſitär aus dem Lande zu entfernen ba vielfach die

J u D i e ren eder s o iſtW T Großes Hauptquartier 14 Feb Hollebekte Trotz der jeweils aufgewend e Muni lage Die Wirkung die ſie auf das engliſche Heer mich a e da n n t r Aufgehrung
Weſtlicher Krieg s on und der ins Gefecht geführten M aſſen ſcheiterten und Volk ausübte und noch ausübt ſ l i v 2 d das Land zu verlaſſen Der geſamteriegsſchanplatz ſeine großangelegten Angriffe völlig Wohl konnte er im engliſchen Parlament und u ch deutlich Reichtum des Landes iſt durch die unerhörten Vorgänge

Engländer und Franzoſen ſetzten an vielen Stellen ſich in Tei en de durchwühlten und zer Jeſſenen wider in r engliſchen P Preſſe dem Unte erging g5 we t Fer ger t anf Srus d ans
ger n Ghemdaan kam es dabei zu heftig aber andererſeits Lerartige Verluſte daß er von nun aufle lung ſchon mehrfach zur Uebexgabe der Land erei en
kämpfen Jn einem vorſpringenden Leil unſerer Stel ab Rückſtellurg r iſch an die Landlo en geſchritien worden T dlung ſüdöſtlich von Ta h be ab unter Rückſtellurg ſeines großen ſtrategiſchen Durch aſſen ti keit und V lebenden Jnve rden Der Reſt desfrſegetebt ahure haben ſich die Franzoſen bruchziels das Angri ffsverfahren in der Weiſe änderte 0 u teilt und 77 e ren größeren Gütern ver

g daß er nur Schritt für Schritt der er ſehnten Höhen D p getrieben auch iſt damit begonnFenene daß S tt der en Sturz der Geburtenzahl aufhalten Wäls J e rM her brachte in Flandern und auf den ſtellung nahezukom men trachte durch vermchrte Bevölkerungsfrage im Sinne der tieren de h Kie S h Gutshäuſer
v n Gefangene ein arti lle riſtiſche V orberei tung und verſt irktes Sperriegel Nation löſen Es iſt daher nationale Pflicht eines jeden ſorg faältig ſt er p rit e La Perſonen ſind nach

on den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues feuer ſeine ſprungweiſe graet Wende Infanterie zugleich an dem Fortbeſtand und an der Geſundung der Patio zeugung gelangt n das Jan achen zu der Ueber
Gereralanartierweiſter Ludendorff n e ſtützend und ſchützend Daß ſich Engländer wie nach Kräften mitzuarbeiten Erreichen läßt ſich das Ziel Hungersnot en genſt bt f e Fner kataſtrophalen

e auch Franzoſen von die er dann csweiſe alles Heil ver allerdings nur dann wenn der Staat entſprechende eine V ränderun v rn in nächſter Zeit
die s gig derichlachten d ſprachen ließen Parla entsreden erkennen die damals Schritte tut um die Lebensbeſahung und den Fort Der wirtſchaftlie Je d Jußeren Druck erzwungen wird

tie e es in London und Paris ge halten wurden Eingetreten beſtand zu fördern vor der Tür Die valttfe e Tun uſammenbruch ſtohtſind die erwarteten Erfol ge keineswegs ſo daß die über Der Krieg mit allen ſeinen Folgen und Neben hundert n gei ht in dem l h ieg axbeit von Jehr
Aus dem Großen den o n aus koſtipielige und allzu ſtarre Gefechtsart bald wieder wirkungen hat auf dem Gebiete der Volksvermehrung provinzen zugrunde wenn m tbeſet n Ruin il der Oſtſee

ſchr eben e g reren er wich hat G f und Erhaltung breite Lücken geriſſen Es gilt nun aber a nicht eingegriffen wird

T t Mitte September de egn t J r zD feinolichen Angriffsvorbereitungen ließen die l eine un Telnnnrte e W wt picht nur dafür zu ſorgen dieſe wieder aufzufüllen Erfolgreiche deutſche Kampfflieger
Gefech s0 chni Wytſch eſar in eilangrie aut wie r t ſondern was noch viel wichtiger iſt für einen geſunden ihrer Quftſte gfechtsab chnit von Heperen yt aete und Von da ab nahmen die Angriffe an Wuck ne Zahl ihrer Luftſiege bis zum 1 Februar 1918Lille als den Sch 2 Von da ab nahmen die Angriffe an Wucht und Häufig Veſtand und Nachwuchs der Nation umfaſfende Vor Gr orrRom 5 n r tatz künftiger Ereigniſſe erkennen feit zu Heuptkamrffront dlieb v Mitte Oktober die kehrung zu treffen Rittmeiſter Frhr v Richthofen 63
Vom 27 Mai ab lag töglich heftiges Zerſtörungef euer Linie Langemark Holleb Der 90 und Mil Leutnant Buckler 2auf unſeren tellungen und Gefecht Langemark Hollebeke Der 20 und eillivnen der kräftigen Männer waren und ſind 30Stellungen i zefechtsſtänden un 26 Septen ber der 4 und 9 Oklober waren Tage die noch t Il u M Hauptmann Verthold 28ſt gerte ſuct uf gan zer Ausde nung des die engliſche on Spf t be h t vpe 4 e böch vſter i n gez vungen a en nbilden des Wetters zu trotzen Leutnant p Bül orw vermiß t 5Linſe ſtark einbuchtero n Whijchaete Bogens in der n rn zrmut unſerer Trut Ar e höchſten An und das rauhe Kriegshandwerk zu Führen um Heimat Seutnant Vernert v 28
erſten Baniwoche zu gröhter Stgrte r n ſich durch den feindlichen und Herd vor den anſtürmenden Feinden zu ſchützen Jeutnant Bongert

Am Morgen des 7 Juni brachte der Engländer An turm abt e n mehr gis ine Strecke Viele davon haben ſich re ugezogen ſo daß Oberleutnant oſtler vermißt 27
beid Pei er Straße Komen Jeperen bei St El di Hri e ehe einen Kerluſten 5 t Verluſt den der nur ärztliche Behandlung und Pflege ſie vor dauerndem Leutnant Frhr v Richth fen e5und Meseſen ſeit Jahresfriſt vorbereitete ge r ne mit u ebeuren Verluſten v hlen m e Kein Sgnme bewahren können So manch einer würde Leutnant a äſthoff legt ofen r

wy Lunder daß dieſer mit allen Mitteln danach ſtrebte gr S 2walt e hen zur Entzündung und warf nach ler Eintr t der Rebelperiode die Höbenſtell die wohl der Lungenſchwindſucht noch nachträ r zum Oberleutnant Schleich 25
mm c pem romme elfeue übe die 5 J te C r 0 1 un igen le Opfer fallen wenn nicht qugerne ſen ärztli e v u r H tm 9i r r o geh preng v er nur im ſüdli en 9 ch 2 n T i ha tte r ich d 9 aup ann Ritter v Tutſchek 23Front den fankerieangriff vor Jn unſeren beiden s o ſlſtänd n in ſeinen Heßn zu bringen re en ſorge ihn davor bewahrte Ausnahmslos erkennt auch Zeutnant Kleinnörd ſchen DiriſionZabichnit ude vie inen vollſtändig in ſeinen Beſitz zu bringen Von das geſamte Volk an daß hier vom Staat durchgreifende Ob 22en t itten wu er gaben efen o itte Oktober gb verlegte ſich daher der Scheve berleutnant Loerzer 19weiter ü lich wahte er ſich war in den Beſiß der Ort r Der ab ne der r er e Maßregeln er rgriff en werden um ſchleichende Seuchen Leutnant Kiſſenberth 1ſchaften Wytſchaete und Meeſen zu ſetzen wurde aber den n teil e RHandriſchen t W riffsgel Reg Art nes Abenden zu bekämpfen und Volk wie Hberleutnaut Vethoe s

r n cordtel der landriſchen Front vorifdurch Gegenſtoß d der Linie Hell chelte Niederwarns waren in öſtlicher Richtung vor allem die Hhe er t zu ſchützen Heutnant Kroll 18
ton angehalten Seit dem 7 Juni Hien der Feind mit von zasſchenda le bis Ghelu r nimmt aber das Volk nicht allen ſchleichenden Leutnant Menckhoff 18vermehrtem Eifer Ae riffſe an der n Front v a hen is Gheluvelt im Seuchen gegenüber dieſen Standpunkt ein was um ſo vi feldwebel Bäu xt t an Jeper en Front vor Norden der O o u t h ul ter f o r ſt GBeges End des 1 9 ze owebe aumer 18zubereiten v m e Rerten ten S deu egen Ende des bedauerlicher iſt als beſonders alle Arten von Ge Leutnant Goettſch 17Wöohrend er hier Förderbahnen ſtreckte und Batterien eeledert aengzert r rn ſtarte tief hlechrskrankögiten ebenfalls unter die ſchei Leutnant de 17einbante ſuchte er uns ünterveſſen a al 3 rn r W S er m hſelvollen Remrien enden Seuchen zeit werden müſſen Vor der An Leutnant Thuy r7
fomt zu veſchäftigen und vom eigentlichen Angriffs S e Et en ſepie wo n e örtl ſteckung durch Tuberkuloſe verſucht ſich jeder nach Mög Oberlentnant Goermg 16ziel abzr ulenken Er ließ dort ſeine Kräfteverteilung im b b ine iebte el Kraf tanſtre eng e zu S während man den Geſchlechtskranken Leutnant Jul Schmidt 15
weſentlichen un erändert und entwickelte nur auf der s ch Tae 7 u er in ſits von gegenüber noch immer von geradezu ſträflichem Leicht Leutnant Hanſtein 15ganzen Linie überaus lebhafte Tätigkeit die ſich o h nge m Hin m n u t Divie ſinne und bedrohlicher Gleichgültigkeit iſt Vizefeldwebel Thom 14in bedeutene Munitionsaufwand und ſtarten Teil e 7 ten Was h fo ver der en acht über Die Mehrzahl der Geſchlechtskranken hindert eine Hauptmann Bnddecke 12
angriffen ußerte Die Front bei Bullecourt vor Rot Il vo ſtwge ne Rennen Wetten r n a Jurchaus ungngebrachte und ſalſche Siam ſich dem Leutnant Jakoss 17der Straße Arras Ca 2brgi bis nach Fresnoy bei i G e nvorſtöße ohne nenn tenswerten Erf olg für den Arzte anzuvertrauen ſchleppt ihre Kranken weiter und Wurden mit dem Ponr le wérite ausgezeichnet
Loos und beſonders bei Len s war der Schauplo ner ſteckt durch Unverantwortlichkeit und Nachläſſigkeit zu

T r der Schaup s Gegen Ausgang der Flandernoffenſive hand ſt 5 9dieſer zum Teil mit großer Erbitterung Zeführten ſich nur noch darum die engliſchen Truvr elte es meiſt noch andere Perſonen an Während des Krieges Die troſtloſen Witwen dri KlaſſeKämpfe die dem Gegner nur ganz un weſentlich Vor er noch darum die engliſchen Truppen aus dem hat die Ausbreitung der verſchiedenen Geſchlechtskrank Jn d ſchen Kol 7 n m
teile brachten e Zum z herousz ben um d ihn en wenige heiten ganz erheblich zugenommen Es iſt daher be d r V er franz zöſiſchen olonie Annam wi rd die re

ie frauzzſi St ns trockene Stellungen r den Winter auf dem der Witwen wie man aus einem merkwürd BerichDie franzöſiſche Stadt Lens wurde bei dieſer Ge Höhengeländ n ſichern J ich di d icht dem ruhi igend z tehmen daß demnächſt dem Reichstage erfährt wenigſt ns noch auf edle Weiſe l T We

legenheit von engliſcher Artill Erde her e zu ichern Au es Ziel iſt nicht er ein Geſetzentwurf zugehen wird der ſich eingehend mit ar nan Aer e e Deengliſcher Artillerie dem Erdboden gleich reicht worden Noch heute fiht der Feind größte is hörden von Annam haben nämlt agemacht T Nzch hente i er ind arößtenteils der Bekämpfung d der Geſchlechtskrankheiten befaßt unt öſtlich e n der etJ n Sun iberall aber ſo daß in untröſtliche Witwen dritter Klaſſe verliehen Nichtn Mona Juli verſuchte der Gegner durch wieder r ver a abe a Fcb Ablöf i e r Wie z die Bedeutung einer ſachgemäßen Behand minder er S ä n ung htforſgeſehte Teilang zriffe unſere Kräfte auf der Arras G e ſſer W AUmer re jnde hindu lung und Betämpfun ig der Geſchlechtskrankheiten für den unbekannte Luszeichnung t die Nuſamme hfront feſtzuhalten während in Flandern die Vor r Hender on re ober von der Fortbeſtand und die Geſundheit des deutſchen Poltes iſt ſten Sie v r nämlich fünf tange rauch rbereitungen u dem großen geplanten Angriff ihrem feſt iger n e an n den e re it räumen läß t ſich daraus erſe hen daß nach dem Medizinal Alt e vo 2 erzei net nämit e e m
Ende zureiften de e En land em Schiffsraume auf ſtatiſtiker Prinzing rund 300 000 Ehen in Deutſchland v n v S ahr Juoren uns fnf ter Frauen in Akter

c r fur T n a nd mr r J 1 hne Rec t 1 07 dDas anfangs des Monats noch zurückgehaltene feind r eine Sevensfrage für Sugland beßeubet r deshals tinderlos blieben weil ein oder der ander von eingreifen zu Doſen ne doch el
liche Artilleriefeuer ſchwoll hier Mitte Juli zum III Teil der Eheleute an den Folgen ſchlecht geheilter Ge er Vorſchiag zu machen J bis

2 e c i rich 7 ra 1 1 n c 18ſt irkſt ten Jerſtö ungsfeuer an das ſich häufig zum Dieſer Mißerfolg der dernoffenſive unſer Sieg ſche Skrantheiten litt 55 Jahren prit dem Titel von u ſtlichen Frauen

J 7 e a t p r 7 l w i i b bemelſeuer ſtei gerte und un ſere Stellungen in einer in Jtalien und die mehr uwo mehr ſchwindende Ae Sſicht di Aufgabe des Staates kann es naturgemäß nur ſein zweiter Klaſſe auszuzeichnen
Tiefe wie man rs weder aus der Sommeſchl acht noch auf ruſſiſche Unterſtüt ung en ochten die engliſe e F hrung urch geeignete Geſetze die Anſteck un gsgefahr nach Mög T
aus der Arrasſchlocht kannte in ein wüſtes Trichierfels zuf den Gedanken gebr h haben ver Jahr ſchluß ihr lichkeit zu verringern und durch geeignete Behandlung
verwandelfe Maſſenweiſe auftretende Einſchließ Gläck m it einem Experiment zu verſuchen deſſen Vor für Heilung der Kranken zu ſorgen Um dem Staate Kriegshumor
K re leiteten die Tätigkeit der feindlichen j bild zhr in unſerm Durchbruch der italieniſche Front aber dies zu ermöglichen und zugleich zu erleichtern iſt T 22

llerie Bowbengeſchwader ergänzten durch Bomben vorſchweben mochte Sie wählte hierzu eine Front auf r t Aufklärung des Volkes unbedingt not Gäürſtige Kritik Junger Rechtsanwalt Alſo wie geſaatwürfe die Wirkſamkeit des feindlichen Fernfeuers hinter der beiderſeits ruhebedürftige Dir nen in Stellung a vor der ſchleichenden Seuche der wenn ich den Mörder freikriege ſchenke ich dir 100 Mark fürnie Front lagen und Mittel die in dem Moment der ehe Geſchlechtskr nkheiten ebenſo zu ſchätzen und zu fürchten deine Toilette und nun höre die Rede an die ich mir aus
Lir waren gegenüber den gewaltigen Ver raſch Ausnützung ihrer Ucbe be lernt wie c das heute bei der Tuberknloſe tut gearbeitet Nachdem er vorgeleſen hat geſpannt Wie ge

waltige e ung und der Ausnützung ihrer cbe rleg enheit an danſtaltung n des Gegners nicht müßig geblieben Unſere Material beſtanden Deſe Ue berlegenhei it bezog ſich Daher farr mit ver fachen r r ein vffenes Grlt fie dir a Matin Herrlich arotartig MännchenArtilleie hatte von Anfang an die entſtehenden An diesmal nicht ſo ſehr auf die Artillerie als auf die ſreies Dort kann hier durchgreifende Wandlung in Darauf kannſt du mir gleich zwanzig Mark Vorfchuß
legen und neuguftretenden Batterien nach Maßgabe Maſſerwirkung der Tanks deren man zur Ueber einer Gefahr ſchaffen die Volk Staat und Einzel gebenrer Kräöft unter planmäßiges Zerſtörungsfeuer ge windung unſerer kräftigen Fro nt hind erniſſe beourfte menſchen verhängnisvoll Zu werden droht geh e
nommen a Um 10 Juli warfen wir durch wohl Nach peinlich geheimgehaltenem Aufmarſch hinter der S n n eporvereit ten Stoß die Enoländer nördlich Nieuport Front brach weſtlich von C mbrai der Gegner am d e n n
über die er zurück und nahmen ihnen ſo die günſtige 20 N ovember 8 Uhr vormittags ohne weſentliche Kriegsallerlei 5 9
Ausgangs age in dieſem bedeut tungsvollen Gefechts Artillerievorberitung hinter zwei Reihen von insgeſamt ß xPreifen an der Küſte ſeine Angriffsplene waren durch vierhundert Tanks gegen unſere Stellungen zwiſchen Der Schrecken in Eſtland

dieſen Srhachzug u unſerer Führung durchkreuzt M uvres und Ba nteux ror Es gelang ihm Wie es in den unbeſetzten von der Roten Garde ges 3 4
d zeit fügten unſere Ab wehrmaßnahmen durch überraſchenden W tief in unſere Stellungen peinigten Tejlen Livlands und Eſtlands zugeht berich eder fe ndlichen Art llerie Verluſte an Mat terial nd Angdeiaes n Unſere Truppen zeigten ſich edo och der ſten die Flüchtlinge denen es hin und wieder gelingt

e en wie ſie ihr bisher in dieſem Feldzuge kritiſchen Lage voll gewachſen und vermochten unter ſich zu dem glücklicheren Nachvbarlande durchzuſchl agen 5
r r en und erreichen dadurch ni icht m ur ſtützt durch raſch harbe eilende Reſerven den feindlichen dem die deutſf ſche Verwaltung Ordnung und Sicherheit

we i Er Sternng unſerer Jnfenterie ſondern Anſturm in beſtimmte Grenzen zu dämmen Beſonders De hat So lautet der Bericht eines Flüchtlingsverzögerten auch das Losbrechen des erſten Angriffs der heftig wurde um den Beſitz von Moeuvres Bourlon und aus Reval Die ſchon längſt drot hende Kataſtrophe iſt 5vere den 19 ode 20 angeſetzt war und erſt La Folie Wald gekämpft Einzelgefechte dauerten in nun chr hereingebrochen Das faſt auf allen Gütern S v nam al r 33 Sei ſollte zu t Stärke die folgenden Tage an Die Verſuche d ſtatfonſerte ruſſiſche Militär das vollkommen jede t Diese Karten sind je 40250 cm grob
Dieſe rſten großen S t 31 i Gegners aber ſeinen Erfolg zum Durchorud Difzipl rwüſ nd plündert das W 8übte d n großen am J Gegners er r en Erfolg zum Durchbeuch zu Diſziplin verloren hat verwüſtet und n ert das und stellen das Kriegsgebiet von dere rn n e Aufgebot von 14 engli chen jeigern eltertes an der Haltung unſerer über alles Land Die Vorräte an Getreide Kar toffeln und anderen G Jund ranzöſiſchen Diviſionen zahlreichen Tanks und Lob erhabenen Diviſionen Lebe nsmitteln Saaten Vieh und Pferden ſowie Nordsee bis zur sch eizer Grenze

Ferry a weiter ren uerſte gerung zegen un ere Bald be rfüg e un e Fi ühru n über ſo viel Kr äfte, Maſchinen und Werkzeu gen zur Bearbeitung der 173 da 2
Sreit von Heu choote bis Wagaſten auf einer daß ſie einen nori ff gegen die neue feind iche i nie ins Jeder werden von den ruf ſſiſchen Soldaten im aller S z

e i o r re r r 9 c 7
l von Sege ometern n drei Tre a geſtafielt Werk eben ko ante Am 30 November holten wir zu größten Maßſtabe geraubt verkauft oder vernichtet In Taschenformat gebunden
ſollten Je iffswellen einander überhole nd tief in ref vo llem Stoß aus der unwiverſtehlich dem Feinde Die Pfert e und das Vieh des Militärs veiden auf den Preis M e e
un J 7 lung eindringen und womöglich der bereit nicht nur die friſch errungenen Vorteile faſt ganz wieder beſtellten Feldern unge droſcht nes Korn wird als Unter z reis Mk auswärts Mk

QGav aller 9 Surcdehbr e Es 10 50 v untere M teern v n i 3h ll tie den Durchbruch in Richtung auf die entriß on gern unſere Hiegiwenter teilweiſe über die ſtreu benutzt Zuchttiere werden geſchlachtet das tet Go e An z d
u d en geſtedte ter eagliſchen Stellungen vor dem 290 r hen us Wert twolle Jnvent ar wirdgeſtohlen die la ndwirtſcha r n i r

Vem el e ven e ken le dienten auch e ruhrte Vie ſorgenden Tage feſtigten den er ämpften gichinen und Gebäude mutwillig zerſtört Der 90 be 1 11 rgqvuin hengroßen An iffe am 10 und 16 Auguſt die nach ganz Gewinn a da uern dem M e ſitz punkt Di l t ſt u icht d ibſt für tialle ung dis Provinz 5acnsen

r r r z r J u n ſzipl in o ig el t iſ er rei un ſe m 1 Sausnehmend ſtorker Artillerievorbereitung auf gleicher So endete das von den Engländern mit ſo großen Falle eines Fried ensſtauſſes kann ohne ein gen Druck e x
A unſere Ste trafen Schon am Hoffnungen und ſo weiten Zielen begonnene Jahr 1317 deurſchk reits leider nicht damit gerechnet werden das en

T t r ä Ce ar m h h T S u16 Kapitel Und Herr Guttnecht ging mit wie er gin ng und ſtand gabe e ihm ſeit Jahren viel abgekratzt aber er hat mir mitAus Krieggſturm zum Hetzensfrieden Aufdringlicher Veſuch mit einigen Eierflecken im Schnurrbart in brauner einem Streie ch no ch v el mehr abenommen

Am Morgen e n Athu Samtjacke mit grauen Filzſ chuhen und mit einemEin Roman aus der Zeit um die Kriegswende trachtan h r Zien ſeffers wirtſch aftlichen Be Jächeln auf den Lippen als ob ihn ſein Gärtner gee Als Gutknecht mit den Beamten im an
von g R von Schwerin tun hielt S ge ch V e I en po I der Gut ru fen habe och ſchnell d e erſt en reifen Pfirſi che im gekommen w Ir r ur 9 er rt n o r2o 9 un kn tſchen V a Wer Herren ſtiegen aus und befahlen Gr wächshaus zu bewundern geführt Jch hoffe daß ich hier m er 1 ragendenNachdruck verboten einem dritten der neben dem Kutſcher ſaß vor dem 53 Stellung entiprechend behandelt werde Meiner VerOff San ſchlecht Tore zu warten und gut Obacht zu geben Es iſt ein menſchen freundlicher Zug unſerer Gerichte Slellung er itſprechend behandelt werd uOffen geſtanden Fräulein Schreyer es ſteht ſchlecht borten un Per t die Leute ſo überraſchend ſchnell aus ihrem Heim ab daf tung liegt ein Jrrtum zugrunde der ſich bald auf

mit den Gründungen des Herrn Gutknicht Er hat Zu Sie ſchellten gingen durch das geöffnete Tor an dem zuberufen Dieſe Art iſt wie beim geſchickten Zahnarzt t klären wi irdi
viel übe r nommen und nun brec chen die ſche echten Zeiten erſtaunten Diener vorbei und ſfalken es ſei ſchon gut die ſch merz o feſte Der znjp etto lächelte d Sie werden nach den Geihm wahrſch inlich den Horn S Mit ſeinen Be rgwerks der Herr Bankdirektor erWarte oben Als die er unglaubl iche Auftritt wie o im Spuk an fäng gn igvörſchriften vbehand lt w t
Unternehmungen ſteht es W einig J eng iſt Gutknecht ſaß mit Frau Schmidtlein beim Frühſtück Frau n vorübergezogen war rannte ſie laut Jch wünf c ſofort meinen Rechtsanwalt zu ſprechen
man zwar fündig geworden a die vhlenfloze ſind er ſah übernächtig aus und ſein oberes Rapoleongeſicht ſchreiend durch das Haus in die Küche Ach unſer um eine BVeſch r ä an n richten zu
n ab bau ha an ande ren S tello n tä l nan mit ſchien mit den vorirete nden Augen und der faltig ren Naſe e eld iſt for rt utkn echt iſt ei inge ſperrt und ſeine Ba W kön en Vle 5 lerung g wird mir im boffentl cher J r
Waſſerzuflüſſen und nun wills das Unzla h daß ber ſchwerer noch als ſonſt auf das zurückweichende Kinn zu iſt pleite Jch habe ſebenhundert Mark dort ſtehen eſſe etpringen
Nacht ein neuer Schacht der mit einer Million Mark hrücken Auch ein B antd re or Frau Schmidtlein hat Jch über tauſend heulte die Köch n Jhre Wünſche werden dem UnterſuchungsrichterKoſten bis achthundert Meter S d worden iſt viele Sorgen denn die Wohltaten die er der notleiden So ein e iſwe Schuft ſagte der Auto mitgeteilt werden
durch Bergedruck zum größten Teil eingeſtürzt iſt Auch den Menſchheit erwieſen ha t werden in ſchwierigen lenker In dieſem Augenblick betrat Georg das Amtsmit anderen Unternehmungen Suttnegts ſteht es windia Zeiten verkannt man möchte ihn gerne für alles verant Sie nehmen mir das Wort aus dem Munde Anton zimmer des Jnſpeklors um Bücher in ung zu neh
gus über ralt bare s Geld Di e hsban hat worthch mad en er durch die Ungunſt der Verhältniſſe Die ganze Geſchichte mit der Schweſternſchaft t der Toch men die Dr Helferich ihm beſorgt hatte Er jah dender Vuttnechtſ chen Bank den aredit S r und e in die Brüche gangen iſt So ſind die Menſchen ſie ter iſt auch Schwi indel Die iſt ſchon mit dem antgeide Bankdivektor in M rgenjade und ſchuhen vor ſich

9 G J e H o 5rn Vanke n haben den Verkehr mit chr en echränkt verdienen s gar daß man ſich ſo um ſie ab vorweg nach Amerika Und den Grafen hat der Direk ſtehen und begriff mit dem geſchärften Bl des GeDas kann der Mann wicht aushalten Dazu kommt noch ackert tor auch totgeſchlagen der arme Georg was bloß der fangenen was ſich ereignet hatte Voll von Mitleid für
daß man von betrügeriſchen Handlungen munkel Heute Sie nehmen mir das Wort aus dem Munde Herr alte Fre dazu ſagt feinen Wohltäter den Vate r Elſens wollte er auf ihn
nachmittag tagte eine Verſammlung von beſchäfts Bankdirektor e enſtboten ſtürmten in das Gärtnerhaus wo zut Den n

eunden der u knechtſchen Bank unter denn Vorſitz des Da treten die b be eiden Her ren ein oh ne angeklopft zu der Alte ärtner in den letzten Zügen lag ſchrie Gutknec t Vor allen Di gen mu t 1Grafen Brile an Dort wurde ganz offen dargeleg Gut haben Der eine ſtellt ſich vor die Tr und der andere en Bankdirektor iſt verhaftet und hat uns alle be u dit en daß ich hier nicht mit Elementen in B
knecht ba b die ihm anvertrauten Sicherheitsdepots bei trat ſchnell auf Herrn Gutknecht zu riß ihm das Meſſer jſtohlen rien ſie durcheinander hrung kor mme t die Kapita rn gangen haben
anderen Banken verſeht Graf Brilon behauptete er mit dem er ſich eben Butter aufs Brot ſchmieren wollte Ein feiner Herr der Bankdirektor hauchte der Zelle 87 ſagte der Jnfperter chenden Finemhabe bei Gutknecht 200 000 Mark in guren Popieren aus der Hand und ſagte He 5 Gutknecht ich verhaf 4 Sterbende mit heiterem Geſicht und verlöſchender Beamten und Lbexgap n öuttnest h
hinterlegt und könne das Geld trotz aller Anmahnun gen Sie Sie kennen mich wohl Trimingltomm iſſar Eich Stimme aller Einrittsförmlichkeiten J habe t er ſchon ganznicht wi ied erbekommen Na das grenzt ja wun direkt an holz Unter de ſſen war Barbier Kurz angekommen und unverſchämt auftre etende Geſelle en gehab fugte er zu
den Staatsanwalt err Gutknecht lächelte ſchwoch und ſagte gefaßt Es hatte das Haus offen und beer gefunden Kopf Georg gewendet hinzu aber der da ſcheint doch einerr f ge von den abgefeimteſ en Heuchlexn zu ſein Der nimmt
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